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Stromweg:
Fernwärme im
Notbetrieb

Schwandorf. (ch) Ein Stromausfall
im Müllkraftwerk sorgte am Samstag
für einige Stunden „Notbetrieb“ bei
der städtischen Fernwärmeversor-
gung. Das bestätigte Werkleiter Wal-
ter Zurek auf NT-Nachfrage.

Nach dem Ausfall konnte die Wär-
me nicht mehr wie gewohnt ausge-
koppelt werden, diverse Aggregate
liefen nicht. Die Störung begann laut
Zurek gegen 16.15 Uhr. Die Mitarbei-
ter der Fernwärmeversorgung ergrif-
fen die vorgesehenen Notmaßnah-
men, sorgten dafür, dass das immer
noch heiße Wasser in den Leitungen
weiter zirkulieren konnte und so das
Netz und somit die angeschlossenen
Heizungen nicht auskühlten.

Gegen 22.15 Uhr, so Walter Zurek,
lief die Versorgung aus dem Müll-
kraftwerk wieder und die Fernwär-
meversorgung konnte wieder auf
„Normalbetrieb“ schalten.

Polizeibericht

Betrunken gegen
Streifenwagen

Schwandorf. (ch) Beim Rück-
wärtsfahren stieß am Sonntag ge-
gen 0.45Uhr 19-jähriger Autofah-
rer in einer Tankstelle gegen ein
hinter ihm stehendes Fahrzeug.

Das brachte gleich doppelt Är-
ger: Er hatte nämlich ein Polizei-
auto gerammt und die Beamten
stellten schnell denGrund für des
Fahrfehler fest: Der junge Mann
hatte nämlich laut Atem-Alkohol-
test 1,44 Promille im Blut. Der
Führerschein des 19-Jährigen
wurde sichergestellt und eine
Blutentnahme im Krankenhaus
angeordnet. An den Fahrzeugen
entstand ein Schaden von rund
800 Euro.

„Beer-Kreuzung“:
Beamte regeln

Schwandorf. Nachdem es nach
dem Ausfall der Ampel an der
Beer-Kreuzung zu insgesamt
sechs Verkehrsunfällen nach Vor-
fahrtsmissachtung gekommen
war, habe sich die Verkehrslage
wieder normalisiert, so die Poli-
zei.

Die Anlage werde schnellst-
möglich von der Straßenbaube-
hörde repariert. Zu den Stoßzei-
ten und insbesondere zur Schul-
wegüberwachung, werden Poli-
zeibeamte zur Verkehrsregelung
eingesetzt.

Ladendiebin mit
reichlich Beute

Schwandorf. (ch) Ware im Wert
von rund 120 Euro wollte eine
29-Jährige am Freitag gegen 13
Uhr in einem Supermarkt an der
Industriestraße mitgehen lassen.
Diewurde aber von einemDetek-
tiv beobachtet. Eine Anzeige ist
die Folge.

Fahrrad aus dem
Hof gestohlen

Schwandorf. (ch) Ein in einem
Hofraum an der Kelvinstraße ab-
gestelltes Fahrrad der Marke „Wi-
lier“ wurde zwischen Mittwoch
und Freitag gestohlen.

DasRadlwar versperrt undhat-
te einenWert von rund 600 Euro.
Hinweise nimmt die Polizei unter
Telefon 09431 43010 entgegen.

Müll in den
Wald gekippt

Schwandorf. Am Donnerstag
machte eine Zeugin die Polizei
auf eine wilde Müllablagerung
aufmerksam.

Neben der Bundesstraße 15,
amWaldrand zur Zufahrt zur Se-
gelsportschule, hinterließ ein
Umweltfrevler vier Müllsäcke mit
Hausmüll sowie einen alten
Kühlschrank. Die Polizei nimmt
Hinweise unter Telefon 09431/
43010 entgegen.

Einbruch in
Baustoffhandel

Schwandorf. Zwischen 22.30 und
22.50 Uhr brachen am Mittwoch
am östlichen Stadtrand vermut-
lich mehrere Täter in einen Bau-
stoffhandel ein. Durch ein aufge-
brochenes Bürofenster im Ober-
geschoss gelangten sie ins Ge-
bäude. In den Büros wurde dann
offenbar gezielt, aber erfolglos
nach Bargeld gesucht. Auch ins
Erdgeschoss drangen die Täter
durch ein Fenster ein und durch-
suchten Büroräume.

DieTäter flüchteten schließlich
ohne Beute, verursachten aller-
dings mehrere tausend Euro
Sachschaden. Hinweise nimmt
die Polizei Schwandorf unter Te-
lefon 09431 43010 entgegen.

Von der Spengler-Werkstatt zum „Colibri“
Georgine und Josef Meier feiern „Diamantene“ – Nach Schicksalsschlag hochgearbeitet – OB Hey gratuliert

Schwandorf. (rid) Josef Meier
stammt aus dem Haus in der Löll-
straße 11, in dem sich heute das Res-
taurant „Singh“ befindet. Dorthin
kehrte der 84-jährige Spenglermeis-
ter am Samstagabend zurück, um ge-
meinsam mit Ehefrau Georgine (86)
im engen Freundeskreis die diaman-
tene Hochzeit zu feiern. Gekommen
war auch der einzige Sohn der Fami-
lie, Dr. Josef Meier, der als Dozent an
der Universität Augsburg arbeitet.

Vor 60 Jahren gaben sich Georgine
Meier, geborene Rester aus Stein-
berg, und Josef Meier aus Schwan-
dorf das Ja-Wort . Er war nach Kriegs-
ende als 17-jähriger aus der Gefan-
genschaft entlassen worden und fand
zu Hause nur noch einen Trümmer-
haufen vor. Seine fünf Geschwister
und seine Eltern waren in dem Haus
in der Löllstraße 11 beim Bombenan-
griff am 17. April 1945 ums Leben ge-
kommen. Die ersten Monate ver-
brachte Josef Meier bei seiner Groß-
mutter, der „Großnbäuerin“, in Ett-
mannsdorf, bevor er sich daran
machte, den Schutthaufen, der von
seinem Elternhaus übrig geblieben
war, zu beseitigen.

Erfolgreiche Entwicklung
Sechs Jahre arbeitete er als Bagger-
führer bei der BBI (Bayerische Braun-
kohlen-Industrie), bevor er sich, kurz

nach seiner Eheschließung, selbst-
ständig machte. Bereits 1953 gründe-
te Josef Meier, nachdem er die Meis-
terprüfung als Spengler, Gas- und
Wasser- Installateur abgelegt hatte,
seinen eigenen Betrieb, der sich sehr
schnell und erfolgreich entwickelte.

Bereits als 28-jähriger übernahm
der nun schon bekannte „Meier-
Spengler“ größere Bauten mit mehr

als 20 Wohnungen. Es folgten Bau-
stellen wie das Altenheim in der
Fronberger Straße, das Schulhaus in
Ettmannsdorf oder die „Papageien-
Siedlung“ im Hochrain.

Als sich Ende der 60er Jahre ab-
zeichnete, dass der Sohn des Ehepaa-
res das Geschäft nicht übernehmen
und lieber studieren würde, baute
der Geschäftsinhaber den Betrieb

langsam ab. 1968 wurde der ehemali-
ge Verkaufsraum zu einem Cafe um-
gestaltet. 1969 übernahm Georgine
Meier dieses Cafe und gab ihm den
Namen „Colibri“, das für die junge
Generation zu einem Inbegriff wer-
den sollte.

Immer offenes Ohr
Die Wirtin hatte immer ein offenes
Ohr für die kleinen und großen Pro-
bleme der jungen Gäste und nahm
sich Zeit für „ihre“ Buben und Mäd-
chen. In den 70er Jahren kaufte Josef
Meier ein Anwesen im Landkreis Am-
berg-Sulzbach, wo er begann, Pferde
zu züchten. Die Pferdezucht, bei der
er bis zu 20 „Hannoveraner“ sein Ei-
gen nannte, bestimmte forthin sei-
nen Lebensinhalt. Der einzige Sohn,
Dr. Josef Meier, lehrt an der Universi-
tät Augsburg und ist Inhaber des In-
stituts IBS-Mentaltraining in Mün-
chen. Zusammen mit Angela Miller
konzipierte er die Methode „Stress-
Reduziertes (Fremdsprachen-)Ler-
nen, das mittlerweile nicht nur in
Schulen in mehreren Bundesländern
Deutschlands, sondern auch in wei-
teren 16 Ländern Europas und in
Südafrika vermittelt wird.

Familie Meier freute sich beson-
ders über den Besuch von Oberbür-
germeister Helmut Hey, der die Fa-
milie seit mehr als 40 Jahren kennt.

Im Kreise von Freunden feierten Georgine und Josef Meier am Samstag
diamantene Hochzeit. Bild: rid

Große Schau mit kleinen Loks
Modellbahnausstellung in der Oberpfalzhalle – OB Heys übernimmt Schirmherrschaft

Schwandorf. (rid) Vor zehn Jah-
ren war zuletzt eine große Mo-
dellbahnausstellung in der
Oberpfalzhalle zu sehen. Da-
mals bauten Hobbybastler aus
dem schwäbischen Biberach auf
250 Quadratmetern eine Fanta-
siestadt auf. Am Sonntag ist die
Oberpfalzhalle nun erneut
Standort einer solchen Schau,
diesmal veranstaltet von Walde-
mar Aumiller und vier Vereinen
aus der Region.

Der Schwandorfer Unternehmer be-
treibt ein Fachgeschäft für Modellei-
senbahnen und Zubehör und konnte
die Clubs in Nabburg, Weiden, Re-
genstauf und Rieden zum Mitma-
chen bewegen. So dürfen sich die Be-
sucher auf modernste Technik und
eine Vielfalt an Schauanlagen und
Dioramen freuen.

„Für Modelleisenbahnen gibt es
nach wie vor einen Markt“, versi-
cherteWaldemar Aumiller am Freitag
im Gespräch mit Helmut Hey. Der
Oberbürgermeister hat die Schirm-
herrschaft übernommen und wird

die Veranstaltung am Sonntag um
9 Uhr eröffnen. Jeder 100. Besucher
bekommt ein Überraschungsge-
schenk, unter den Teilnehmern wer-
den zudem zehn Preise verlost, da-
runter eine Startpackung der Marke
„Märklin“ imWert von 200 Euro, eine

Piko-Lokomotive für 100 Euro sowie
Waggons und Bausätze. Die Ziehung
findet unmittelbar nach Anschluss
der Schau um 18.15 Uhr statt. Die
Eintrittspreise betragen für Erwach-
sene vier und für Kinder zwei Euro.
Waldemar Aumiller hofft auf eine

große Resonanz und will die Ausstel-
lung zu Kontakten nutzen. „Vielleicht
können wir auch in Schwandorf ei-
nen Club gründen“ so seine Hoff-
nung. Auf jeden Fall will er im Rhyth-
mus von zwei Jahren künftig eine
Modellbahnausstellung organisieren.

Robert und Wal-
demar Aumiller,
Schirmherr OB
Helmut Hey (sitzend
von links) sowie Peter
Rezek und Wolfgang
Frey (hinten von
links) vom Verein
„Unteres Vilstal“
werben für die
Modellbahnaus-
stellung am Sonntag
in der Oberpfalz-
halle. Bild: rid

Stadtfeuerwehr ehrt tote Kameraden
Schwandorf. (rid) In einem Gottes-
dienst, zelebriert von Dekan Hans
Amann und musikalisch begleitet
von der VHS-Jugendblaskapelle, ge-
dachten die Aktiven der Stadtfeuer-

wehr am Sonntag ihrer verstorbe-
nen Mitglieder und Kameraden. An-
schließend zogen sie zurück zur
Feuerwache. Vorsitzender Andreas
Hohler (rechts) schloss alle Verstor-

benen seit der Gründung vor 147
Jahren in seine Gedanken ein. Die
Feier, an der auch OB Helmut Hey
teilnahm, endete mit einem Weiß-
wurstfrühstück. Bild: rid


